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Ärztekammern 

und an die ·, 

Beauftragten 

Ausübung de.~ 

t e·t . ist, 
l ·l, ' 

und an de'n ''.,. ~ 

Beauftragten d~s 
t • 

sowie · an die 
1 

~ , ~ .... 

· . „ :· :Lendesstellen der KVD~ 

,1 • • ~' 

Behan,:d~19:r: verhaftet worden sind~ Dedui-ch s'ind an ma~~~e1:' (;:-;~: 
. "'· . ' . . ., .. ' . .~ ~ . \. ~· 

Orten S9~wierigkeiten . entstanden. · Die. ärztliche Versor.~1• ,.,, 
lt,\_t.; 1. 

'(t· • • • ' 

• ' ~ 1 • • ' "' • j, ' t 

gung ·in jüdischen Krankenanstalten· ha.t geli t ten„ . Det'r~3ü- „, 
f,.<t, '.„. . ~~ '· . „ · - · „ .. - · .• 1 .. l«!t,«~..r~,.,··::., 

di.s~hen Bevölkerung standen nioht ausreichend. ·jüdisoh,e.,„~"l. ,_t~ ~"f.. 
'.. „. . . • t . 1 • • • : \ (~. '· ( ? ~ 

Beharidler zur Verfügung • . Dia ·Wartezfnuner der deuts.ohe1;r\·,t. t. ) 

:·. ' " ' '.·'. .„ . ' . . . . -.~.;·~ "''~ •, 
Ärzte": .:-va.ren übe:rmässig .mit j'~fdiso·hen ~etienten be.set·~~. <- ftr i 

. . y.' .1·~·~. r..i:.i.1 
„ ),. " ~,;..tt ""''h;r. 
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Beauftragt~n . mit d~n 

in Verbindung setzen · und t~stzustellen · such~n, ~elche 
„\ ; 

disohen .Behandler· endgültig 
„ •. ·, 

. , Die von dem Herrn 

wenn feststeht, dass ein: · '34discher Behandle~ aus .besortde-., ... "• ..... ' 
' .' ' . ' • ' ' ' ,...,.' j. t\··~·~t ") 

ren Gründ'en "verhaftet bleibt, ist ' die Entzi,ehung .' deT''· dß.··f. .:„· ~· '~: -~. 
• ' , • • "• , • • • , 1 ~ " .• · 

1 

· , r , „ ·•'. , , " ' ' ~ , ·~; 
stattung bei. der Reichsärzt .~kammer Geechä:rtsstelle. Berlin „ ·~})' :~ 

~. • t ~' ' •• ' \ . ' ' { 1 ~ ~· \ ~ • ,}; • 

zu beantragen, die entSprechenden. Antrag beim ReichSlii±!~·f :\, .J/i~ 
• • . - 1 „„„A. 

··n1sterium·„ des· Jri.nern · stellen wird. : · ',._' ·· 
\ 

. Soweit jüd~sche Beh~ndier ausfallen und 

Versorgung es . notwendig erscheinen lässt, 
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ha:t>~I{/ si~n hferhe'.r .:.:g~wandt. und darüber Klage 
, 1 

deutschen · Patienten· zugemutet · würd·e, mit· Juden zusamme·n > , 
' ~' l ' :„I' ·~ ;'-' , ~ '} 

im Wartezimmer des Arztes zu .sitzen .• Diese Klagen s,1.nd :„· · ', ~ . ~ 
' . ~ 

~. . „ • ·~~ 1 .... 

berechtigt. Es hat sich .auch .an manchen Stell~n . gezei~t, ~ i·!: 

• ( 1 

dass die" Benennung der ' j'üdischen .Behandler so 
, j 

messen, war, . 'dass ' :ni·cht ·d~·i t ge:r~chnet·. w'erden konnte, 
' I ~ ~ "' I ' { • "' 

die JUdisc.hen Behandl.er die · jüdische Bevölkerung auch 
., 

versorgen könnten. ·Aue a1'1en diesen Gründen 

prüfen, · ob die Genehmigung no.ch· für weitere jüdische 
. . 

handler zu beantragen ist •. Aussohlaggebend ist nicht de~ ·-. · 

Gesichtspunkt, dass im Bereich . einer Ärztekammer keine 

jüdischen Behandler oder ·möglichst wenige . jüdische Be~ 

handler mehr sind, · sondern der GesioI:it spunkt „ ~ass die · '. • · \ 

jüdisoh~n , Patiente~ von Pra'xen der, deutschen' Ärzte nic!it . ·. ' 
; 1 "' .... • • • „ • : ' 

nur .i .m Jnteresse de~ . Arzte, sonde~n besonders im Jnteresse: 
. . • . ' ' . ,· :' ' t . ' : ' , '.. . ' t . ' ,. '·~'. ','. ~-y:· : . 
der . d·eutschen Patient·en ffJrngeha.lten werden. „„ · • · .'"~· 

'.~ · „ · Diese Grü~de ve'ranlassen mich, zu prüfen, .9b . 
t \ ·~ 

nicht auch in der Kassenpraxis den jüdisch~n Behandlern 1 
• . 
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'' 
Landesstea1·en .der KVD _gestattet, "'_ yon „. 

~· . .'~ · Rundschreiben den „ ä~zt Ii'ohen ·. Bezirksvere.inigÜngen ~ . 
•, • '.; j ·.' ; -~.' ~- '' ·, ~. " ;, • ' ' . • '.' .: 1: ' . , " ' . ' ' ·, 

Unterbeauftr·ag~en .;'.der.~ Be·euftrag~en für Judet:t~: 
1' ' ;ir 

Betracht 
'~l. :'. 

Vertrauliohkei t zur Pflicht zu machen • . ES · st,eht auch 

.. ... im ~7ege, da~s die Bezirksvereinigungen mit· den örtli.chen:~ „ · 

Stellen der Gestapo -sich unmittelbar ins Benehmen setzen. 
' , 

,J. v. 
',. 

, ge~. Dr. Grate. 


